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Leistungsnachweise 

Einleitung 

Zur weiteren Einschätzung der Anforderungen im Studium wurden die Zahl der zu erbringen-

den Prüfungsleistungen (z. B. Klausuren, Hausarbeiten, Referate, mündliche Prüfungen) wäh-

rend des laufenden Semesters sowie aktuell von den Studierenden vorzubereitende Prüfungs-

leistungen erhoben. 

Die Zahl der Prüfungsleistungen zu erfragen, kann dabei helfen, das Ausmaß des subjektiv er-

lebten Leistungsdrucks einzuschätzen. Dieser zählt zusammen mit Zeitdruck zu den Haupt-

stressoren für Studierende (Büttner & Dlugosch, 2013; Turiaux & Krinner, 2014). Insbesondere 

durch die Umgestaltung der Diplomstudiengänge in Bachelor- und Masterstudiengänge im 

Rahmen der Bologna-Reform ist die Anzahl der zu erbringenden Leistungsnachweise gestie-

gen – zusammen mit dem Belastungserleben der Studierenden und dem Workload (Holm-

Hadulla, Hofmann, Sperth & Funke, 2009; Klug, Strack & Reich, 2013). Laut einer Studie sind 

in den umgestalteten Studiengängen im Schnitt sechseinhalb Prüfungsleistungen (benotet o-

der unbenotet) pro Semester zu erbringen (Klug et al., 2013).  

Darüber hinaus kann sich die Menge der zu erbringenden Prüfungsleistungen auf das Essver-

halten sowie auf die körperliche Aktivität der Studierenden auswirken (Deliens, Clarys, Bour-

deaudhuij & Deforche, 2014; Deliens, Deforche, Bourdeaudhuij & Clarys, 2015). Zudem nutzen 

Studierende, die sich einem starken Leistungsdruck ausgesetzt sehen, eher Substanzen zur Er-

höhung ihrer Leistungsfähigkeit (Poskowsky, 2018).  

Methode 

Erfragt wurde die Zahl der zu erbringenden Prüfungsleistungen im Semester der Befragung. 

Zur Erhebung der studienbezogenen Beanspruchung wurde ferner gefragt, auf wie viele Prü-

fungsleistungen sich die Studierenden zum Befragungszeitpunkt vorbereiteten. Zudem wur-

den die Studierenden um Angaben dazu gebeten, ob sie zum Zeitpunkt der Befragung an ei-

ner Qualifikationsarbeit (Bachelor-, Master-, Diplomarbeit etc.) arbeiteten oder nicht. 
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Kernaussagen 

 Im Durchschnitt waren im Semester der Befragung fast fünf Prüfungsleistungen 

von den Befragten gefordert (M=4,7).  

 Zum Zeitpunkt der Befragung bereiteten sich die befragten Studierenden auf 

zwei bis drei Prüfungen vor (M=2,6).  

 Fast ein Fünftel (17,0 %) der Befragten arbeiteten zum Erhebungszeitpunkt an 

einer Qualifikationsarbeit.  

 Im Fachbereich Veterinärmedizin waren die meisten (M=8,5), in den Fachberei-

chen Erziehungswissenschaft und Psychologie sowie Politik- und Sozialwissen-

schaften hingegen die wenigsten (jeweils M=3,9) Prüfungsleistungen zu erbrin-

gen.  

 Die Zahl der geforderten Prüfungsleistungen ist tendenziell geringer als 2016.  

Ergebnisse 

Im Wintersemester 2018/2019 wurden durchschnittlich fast fünf Prüfungsleistungen von den 

Studierenden der FU Berlin gefordert (M=4,7). Außerdem bereiteten sich die Studierenden zum 

Zeitpunkt der Befragung auf etwa zweieinhalb Prüfungen vor (M=2,6). 17,0 % der Studierenden 

arbeiteten zusätzlich an einer Qualifikationsarbeit.  

Zwischen den Fachbereichen zeigen sich teils große Unterschiede: Im Fachbereich Veterinär-

medizin hatten Studierende mehr als doppelt so viele Prüfungsleistungen im Semester zu er-

bringen wie Studierende in den Fachbereichen Erziehungswissenschaft und Psychologie sowie 

Politik- und Sozialwissenschaften (M=8,5 vs. M=3,9; vgl. Abbildung 1). Bei den Prüfungen, die 

zum Befragungszeitpunkt vorbereitet wurden, liegen die Studierenden des Fachbereichs Wirt-

schaftswissenschaft mit rund vier Prüfungen über denen der Fachbereiche Politik- und Sozial-

wissenschaften (M=2,3) sowie Biologie, Chemie, Pharmazie (M=2,3; vgl. Abbildung 2).  

Einordnung 

Verglichen mit der 2016 durchgeführten Befragung hat sich die Anzahl der geforderten und 

zum Befragungszeitpunkt von den Studierenden vorbereiteten Prüfungsleistungen in vielen 

Fachbereichen nur geringfügig verändert. Die größte Veränderung bei der Zahl der geforder-

ten Prüfungsleistungen ist im Fachbereich Veterinärmedizin zu finden (- 1,9 Punkte; vgl. Abbil-

dung 1).  
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Grafische Ergebnisdarstellung 

Abbildung 1:  Prüfungsleistungen im laufenden Semester, differenziert nach Fachbereichen 

Anmerkung:  Anzahl der im Befragungssemester zu erbringenden Prüfungsleistungen; Mittelwerte mit 

95%-Konfidenzintervall 
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Abbildung 2:  Prüfungsleistungen in Vorbereitung, differenziert nach Fachbereichen 

Anmerkung:  Anzahl der im Befragungssemester vorzubereitenden Prüfungsleistungen; Mittelwerte mit 

95%-Konfidenzintervall 

 


